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§ 32e GG
 GG - Gemeindegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 02.02.2022

(1) Die Gemeinde hat ein „Verö,entlichungsportal“ einzurichten, das unter dieser Bezeichnung über die Startseite ihrer

Homepage im Internet zugänglich sein muss. Auf diesem Verö,entlichungsportal sind jedenfalls jene Inhalte

zugänglich zu machen, für welche dies gesetzlich unter Bezug auf diese Bestimmung vorgesehen ist.

(2) Wenn und solange die Verö,entlichung im Internet nach Abs. 1 nicht bloß vorübergehend unmöglich ist, so hat die

Verö,entlichung dadurch zu erfolgen, dass die Inhalte auf andere geeignete Weise allgemein zugänglich gemacht

werden.

(3) Der Beginn und das Ende der Verö,entlichung müssen dauerhaft nachvollziehbar sein. Zu diesem Zweck kommt

insbesondere ein Aktenvermerk über den Beginn und das Ende der Verö,entlichung oder eine elektronisch erstellte

Dokumentation der Dauer der Veröffentlichung in Betracht.

(4) Ergänzend zu den P;ichten nach Abs. 1 bis 3 ist sicherzustellen, dass jede Person im Gemeindeamt während der

Amtsstunden in die Verö,entlichungen auf dem Verö,entlichungsportal sowie in die sonstigen gesetzlich

vorgesehenen Veröffentlichungen auf der Homepage der Gemeinde im Internet Einsicht nehmen kann.

*) Fassung LGBl.Nr. 4/2022
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